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Reichskanzler Fehrenbach.
Berlin , 22. Juni.

Ter nen^ Reichskanzler , Herr Fehrenbach, bis¬
heriger Präsident der Nationalversammlung , wird sich
Ende dieser oder anfangs nächster Woche als vierter
Reichskanzler der eineinhalb Jahre alten deutschen Re¬
publik im neugewählten Reichstag vorstellen . Er ist dev
meisten Abgeordneten wohl bekannt , gehört er doch der
deutschen Volksvertretung seit 1903 an . Als der greise
Reichstagspräsident Joh . Kämpf starb , wurde der Zen-
trumsabgoordnete Konstantin Fehrenbach aus Freiburg
i. B . mit sehr großer Mehrheit zu dessen Nachfolger ge¬
wählt. Er erfreut sich auch außerhalb seines engeren
Parteikreises der größten Beliebtheit . Schon als Präsi¬
dent der badischen Zweiten Kammer hatte er im Jahr
1909 den Nachweis für das schwere Amt erbracht . Im
Reichstag bewährte sich Fehrenbach ausgezeichnet und
die verfassunggebende deutsche Nationalversammlung
wählte den Ahg . Fehrenbach fast einstimmig zu ihrem
Präsidenten.

*

Reichskanzler Fehrenbach hat sofort nach seiner
Ernennung die Geschäfte von Hermann Müller über¬
nommen. Er erschien um 4 Uhr nachmittags beim Reichs¬
präsidenten , um die Vorschläge für die Besetzung der
einzelnen Portefeuilles zu machen. Entgegen anderen
Mitteilungen steht jedoch die Ministerliste noch nicht fest.
Es schweben in bezug auf die Besetzung der einzelnen
Ministerien noch Verhandlungen zwischen den einzelnen
Parteien , insbesondere ist es die Deutsche Volkspartei,
die sich zurückgesetzt fühlt , da ihr bisher nur zwei Sitze
im Kabinett angeboten sind . Entsprechend ihrer Stärke
fordert sie vier Sitze und möchte das Wirtschrftsmini-
sterium , das Reichsjustizministerium , das Reichseisenbahn¬
ministerium und das Schatzministerium besetzen . Für das
Wirtschaftsministerium wird Geheimrat Wied seid von
dm Kruppwerken genannt . Die Mitteilung , daß Geheim--
vat Wiedfeld schon kürzlich abgelehnt habe, entspricht
nicht den Tatsachen . Er trifft morgen in Berlin ein
und wird noch mit dem Reichskanzler verhandeln . Reichs¬
kanzler Fehrenbach sowohl wie die Deutsche Volkspartei
machen alle Anstrengungen , um diesen hervorragenden
Vertreter des deutschen Wirtschaftslebens für das Kabinett
Kr gewinnen . Für das Reichseisenbahnministerium ist
Äenfalls ein hervorragender Vertreter der deutschen In¬
dustrie in Vorschlag gebracht worden . Für heute ist eine
Besprechung des Reichskanzlers und der Parteiführer vom
Reichspräsidenten in Aussicht genommen , in der das
Kabinett erst endgültig zusammengestellt werden soll.
Ten Fraktionen , die nachmittags zusammcutreten , wird
dann die endgültige Ministerliste bekauntgegeben.

*

Berlin , 22 . Juni . Ter Chef der Reichskanzlei , Staats¬
sekretär Albert, hat infolge des KabinetckZwechsels dem
Reichskanzler Fehrenbach sein Amt zur Verfügung ge¬
stellt . Der Reichskanzler hat jedoch den Staatssekretär
geb ' sein verantwortungsvolle - Amt fortzuführen

*
Eine englische Stimme znr Kabinettsbildung.
Haag, 28 . Juni. Im „Daily Telegraph" gibt des¬

sen diplomatischer Korrespondent der in politischen Krei¬
se» Englands herrschenden Auffassung Ausdruck, daß
Deutschland in den nächsten Tagen seine Fähigkeit zur
Bildung eines repräsentativen ^Kabinetts beweisen müsse.
Dieses Kabinett müßte bereit sein, der Entente gegenüber
im richtigen Geiste aufzutreten . Zeige sich Deutschland
zur Schaffung eines solchen repräsentativen Kabinetts
unfähig, so würden die Alliierten auch weiterhin ihre
Entscheidungen schriftlich nach Berlin senden. Dem
-Manchester Guardian " wird eine Meldung gleichen Sin¬
nes ans Paris gedrahtet.

Württ . Landtag.
Stuttgart , 82. Juni.

Der neugewählte Landtag trat heute nachmittag Ml
seiner ersten Sitzung zusammen, um sich seinen Präsi-

lählen . Dideuten zu wählen.
3 Vt Uhr eröffnet
zung mit einer warmherzigen Begrüßungsansprache . 99
Mitglieder (von 101 ) sind anwesend. Zum Präsidenten
wurde Aba . Walter (Zentr .), Mm 1 . Vizepräsidenten
Abg . Dr . Roth (B .B .H zum 2 Vizepräsidenten Mg.
Keil (Svz . ) « wählt . In der morgrgen Sitzung wird
der StaatKMändeut akwWl.

, .e Tribünen waren überfüllt . - Um
Alterspräsident Egelhaaf die Sit-

Altersprüsident Oberstudienrat Dr . Egelhaaf leitete die erst.
he ein : Es ist mir
ylten Vertreter des

zu 0Ursen . Wir treten zusammen in einer
Zeit schwerer Notlage , die für uns und unser Volk als eine
furchtbare Last auf uns liegt. Unsere Wähler hoffen, daß es
»ms gelingen werde,- einen Ausweg aus dieser Drangsal zu finden.
Wie das zu mache« sei, darüber gehen die Ansichten weit aus¬
einander , ja man könnte zweifeln, ob es überhaupt Möglich
sein wird,' einen Weg der Verständigung zu finden. Man kann
eine gute Wegstrecke Zusammengehen , auch wenn man über die
Grundanschauunaen nicht einig ist . Keine Partei dieses Hauses
kann aber für sich eine Mehrheit bilden. Das Gesetz des parla-
mentarischen Lebens gibt die Notwendigkeit des Ausgleichs und
des Kompromisses, wir müssen uns vielmehr an den Gedanken
halten, daß wir alle Deutsche sind , Söhne einer Mutter , die
shre Kinder nie notwendiger gebraucht hat als heu ^e . Wir
wollen uns bemühen, gegenseitig in die Gedankenwelt des anderen
sich hineinzufinden und das herzliche Vertrauen zu einander
fassen , daß jeder von uns um das Wohl des Volkes ebenso
ernstlich besorgt ist als er selbst . So werden wir sachliche Er-
örterungen pflegen und die Autorität und die Würde des
Hauses wahren , in dem sich , seit der König verzichtet hat , die
Majestät des Volkes verkörpert . Eines ist sicher, daß eine
nachhaltige Besserung der Verhältnisse nicht so schnell kommen
wird . Es bleibt uns nichts anderes , als die Sache Gott
zu befehlen . Wir wollen der Hoffnung leben , daß einst eine
bessere Zukunft emporsteigt, wollen uns nicht den Mut nehmen
lassen , sondern Vertrauen auf die ungeheuren Kräfte unseres
Volkes , die heule wohl erschüttert sind , nachdem man die ganze
Welt gegen sie aufgerufen hkt . Unsere Arbeit wollen wir in
Treue verrichten und darauf vertrauen , daß sie sich einst
lohnen wird.

* ^

Schon in der ersten Sitzung des Landtags ging folgende
kleine Anfrage der Frau Klotz (B .P . ) ein : Welche Schritte ge-
denkt das Staatsministerium zu tun , um dem bisherigen Konser¬
vatorium für Musik die Möglichkeit einer fruchtbringenden Wei¬
terarbeit zu schaffen ? — Bekanntlich ha , der Direktor des
Instituts , Professor

" P au er , einen Ruf an die Hochschule
für Musik nach Berlin erhalten.

Die Regierungsbildung in Württemberg.
Stuttgart , 22 . Juni. Me Frage der Regierungsbil¬

dung in Württemberg hat trotz der ersten stattgefun-
denen Sitzung des neuen Landtags keino Fortschritte
gemacht, da man über den künftigen Staatspräsidenten
noch keine Entscheidung getroffen hat - Me Demokratie
wird das Amt des Staatspräsidenten .dem erst kürz¬
lich wegen Alters ganz ans dem politischen Leben ver¬
abschiedeten früheren Vizekanzler v . Payer anbieten,
der aber erst ans Berlin zurückkehren muß . Eine Ent¬
scheidung dürste

^ nicht vor Mittwoch vormittag fallen.
Um die Mittagsstunde tritt dann der Landtag zur Wahl
des Staatspräsidenten ^ zusammen . Dieser wird erst die
Minister berufen , wobei es bei den bisher gepflogenen
Abmachungen bleiben wird . Nimmt Payer an , so dürfte
Liesching das Finanzministerium abgeben und in de»
Reichsdienst als Präsident des Landessinanzaints über¬
treten.

ooM ^ age.
Der Zusammentritt des Reichstags.

Berlin , 22 . Juni . Ueber die erste Atzung des
Reichstag erfährt der „Lokalanzeiger " aus unterrich¬
teten parlamentarischen Kreisen : Der Reichstag wird
morgen Donnerstag nachm. 3 Uhr zusammentreten . Dä
der bisherige Präsident der Nationalversammlung zum
Reichskanzler ernannt ist, wird die erste - Sitzung durch
einen der bisherigen Vizepräsidenten der Nationalver-
Lammluug eröffnet werden . Me erste Sitzung hat nur
den Zweck , dem Reichstag Gelegenheit zur Bildung zu
geben und wird dann auf Freitag vertagt . In der zweiten
Sitzung wird die Wahl des Präsidenten stattfinden . Au¬

ßerdem dürften noch einige rein geschäftliche Angelegen
heiteu erledigt werden . Dann wird eine Pause bis
Dienstag eintreten , um de» Fraktionen Gelegenheit -»
Beratungen zu geben. Erst am Menstag wird sich da¬
neue Kabinett mit einer Erklärung des Reichskanzlers
Fehrenbach vvrstellen . Am Mittwoch dürste dann
die große politische Aussprache beginnen.

Der Posten des ReichstagSprLfiderrte».
Berlin , 82 . Juni . Zu de Blättermeldung , daß di»

Sozialdemokraten es ablehnen , den Präsidenten des
Reichstags zu stellen, erfährt die „Germania ", daß
auch beim Zentrum , das schon in hervorragendem Maße
an der Regierungsbildung beteiligt ist, wenig Neigung
besteht , den Präsidentenpvsten de- Reichstags zu besetzen.
Das Zentrum wird sich mit einer Brzepräsidentenstellk
begnügen und den anderen Parteien den Posten de« Prä¬
sidenten überlassen.

Wahlergebnis in Thüringen.
Weimar , 22 . Juni . Die Wahlen Mm LimdtüL Gros

Thüringens ergeben nach den bisherigen Feststellungen
eine bürgerliche Mehrheit . Me noch ausstehenden Ort¬
schaften erscheinen für die bürgerlichen Parteien günstig.

Neue Regierung in Anhalt.
Dessau , 22 . Juni . Der Staatsrat bildete gestern

die Regierung . Der bisherige Mehrheit - sozialistische
Staatsratspräsident Deist wurde einstimmig wiederge¬
wählt . Die bisherige Koalition zwischen Demokraten und
Mehrheitssozialdemokraten bleibt bestehen . Das Verlan¬
gen der Rechten auf zwei Staatsratsämter wurde abge¬
lehnt . -Die Opposition von rechts und links wird d -r
Regierung sachliche Mitarbeit zusichern.

Sitzungsbericht ans Bonlogne.
Bonlogne , 22 . Juni . (Amtlicher Bericht. ) Me zweite

Sitzung der Konferenz von Bonlogne wurde am Montag
nachmittag von 4— 7 Uhr abgehalten . Die türkische
Frage wurde in Erwägung gezogen und beschlossen , das
Datum des 26 . Juni , das ursprünglich für die An¬
nahme der Friedensbedingungen eingesetzt war , aufrecht¬
zuerhalten . Die Konferenz billigte ferner die militäri¬
schen Maßnahmen , die von den Marschällen Fach und
Wilson getroffen wurden , um der Lage in der Gegend
v-M Konstantinopel und der Meerengen entgegenzutreten.
Hierauf wurde der Beschluß gefaßt , Die griechischen , pol¬
nischen , portugiesischen, rumänischen , tschech ->llowakischen
und südslawischen Vertreter nach Spa zu be . zu einer
Besprechung der sie unmittelbar berühr ndcn Fragen
mit den Verbündeten . Die Marschälle Fm , und Wilson
billigten den Wortlaut der verbündeten Note an die
deutsche Regierung wegen der Entwaffnung und der Ver¬
nichtung des Kriegsmaterials , sowie der bisher noch
nicht vollständig durchgesührten Herabsetzung der Ar¬
mee aus die im Versailler Vertrag vorgesehene Stärke.

Bonlogne , 22 . Juni . Me Delegierten der Groß¬
mächte haben beschlossen , sich in Zukunft in Berlin nicht
mehr durch Geschäftsträger , sondern durch Botschafter
vertreten zu lassen und zwar schon vor der Konferenz von
Spaa . Die Botschafter , die die Aemter am 1 . Juli über¬
nahmen sollen , wurden noch nicht bezeichnet . Die Kon¬
ferenz von Spaa bleibt vorläufig aus den 15 . Juli
angesetzt . Es sollen zu ihr noch neue Delegierte be¬
rufen werden . Man glaubt , daß die Konferenz von
moulogne bis heute abend dauern wird.

Frankreichs Erfolg in der Entschädigungsfrage?
Paris , 22 . Juni . Die Verbandskonserenz in Bou-

logne bedeutet den Sieg der französischen Politik
in der Entschädigungsfrage . England hat nachgeben müs¬
se i, einesteils , weil es seinen Standpunkt nicht ausrecht-
c . -alten konnte, nachdem Italien seine Ansprüche geltend
g - nacht hat . Andererseits kann die Frage der russischen
Schulden zurzeit von den Verbündeten noch nicht gelöst
werden, sodah Frankreich nicht klar sieht, ob aus Ruß¬
land überhaupt etwas von den früheren französischen
Ameihen zurückkommen wird . Lloyd George ist zwar
ruck t vollkommen überzeugt worden , so heißt es, aber
er i mn zurzeit die Beziehungen mit Frankreich nicht aus
die Spitze treiben , weil Frankreich vielleicht für andere
wck tige Fragen im Orient gebraucht werden muß . Jm-
o -cke . m ist Millerand über den Meinungsaustausch wegen
der Tagesordnung für die Besprechungen in Bonlogne
so befriedigt gewesen , daß er zu Diplomaten geäußert
he- t , von der sofortigen Festlegung der deutschen Ent¬
schädigung werde abgesehen. Frankreichs frühere Auf¬
fassung von einer jährlich sich steigenden Zahlung , wo¬
bei die Endsumme jetzt noch nicht bestimmt wird , sei
die Grundlage der neuen Verhandlungen . Ob Mille¬
rand diesmal Recht behält , muß sich bald zeigen, doch
deuten Englands derzeitige Schwierigkeiten wohl dar¬
aus hin , daß es in vielen Punkten nachgeben wird,
die seine eigenen Interessen weniger benachteiligen-

Rotterdam, 22 . Juni . Der diplomatische Mitarbeiter
des Lloyd George nahestehenden „ Daily Chvoknicle" in
London weist darauf hin , in welch hohem Maße der
Weltfriede von dem Zusammengehen Englands und Frank¬
reichs abhängt . Er schreibt u . a . : Es ist den englischen
Politikern aller Parteien immer deutlicher geworden,
daß die schwerste Gefahr nicht eine Entartung Deutsch-
la '. i , - oder ein Angriff von deutscher oder von bolsche¬
wistischer Seite ist, wndern das Hineinsinken Mittel - und
Osteuropas in vollständige Verzweiflung und Verwirrung
und die damit zweifellos verbundenen verhängnisvollen
Folgen für den Orient . Ter Mitarbeiter des Blattes
empfiehlt allen in Betracht Kommenden , in Spa in
liberaler Weise aufzutreten und sagt : Wenn Frank reich
uns wirklich bei den Verhandlungen mit Rußland bei-
»ieben wird , und



europa eutgegeuzutrocku. dann wird England in weitest¬
gehendem Maße Frankreich seinen Schutz und seine Un¬
terstützung bei dessen wirtschaftlichem Wiederaufbau zuteil
werden lassen.

Krieg im Osten.
Konstantinotzel . 22 . Juni . l .Havas.) Tie nationali¬

stischen Kräfte in Anatolien gewinnen weiter an Boden.
Die Streitkräfte Mustafa Khemal Paschas haben Jsmid
umgangen und Guebze besetzt. Tie Regierungstruppen
ziehen sich in Richtung nach Alombagh zurück.

Kopenhagen , 22 . Juni . Einem WarschauerTele¬
gramm zufolge meldet der polnische Heeresbericht u . a . :
Zwischen Beresina und Dobrudscha sind die Versucheder Bolschewisten, die Beresina zu überschreiten, mit
großen Verlusten für den Feind abgeschlagen werden.

Schwere Ausschreitungen «ud Plünderungen.
WTB. Berlin, 22. Jnnt . Den Abendblättern zufolge

hat sich die Lage in Osnabrück, wo io letzter Zeit
wiederholt Ausschreitungen gegen die Lebevsmitielpreise vor«
gekommen waren , gestern beb 'uteud verschärft. Es wurde»
Lebevsmittellädeu und Schnhwarevgeschäfte von einer großen
Menschenmenge ausgeräumt und die Ware zu billigem
Preise verkauft . Auch in Frankfurt a. M. und in
Erefeld ereigneten sich ähnliche Krawalle.

Di « Antwort der GtaatSregieruug.
WTB . Stuttgart, 22. Juni . An -aS B zirkskartell

der Vereinigten Gewerkschaften und an die Arbütsgemein-
schäft freier Angestelltenverbände in Stuttgart, Gewerk«
schastshauS, hat die StaatSregteruvg folgendes Schreiben
gerichtet : Ihre Eingabe vom 18 . Juni ist den zuständigen
Ministerien (Arbeits - , Finanz«, Justizministerium und
Ministerium des Innern ) zur beschleunigten Stellungnahme
überwiesen worden. Die Erledigung wird sich aber nicht
in der gewünschten Weise beschleunigen lassen , da die Re«
gierung sich jetzt unmittelbar vor der durch die Verfassung
vorgeschriebe «« Neubildung befindet und da die ausgestellten
Forderungen großenteils nicht bloß dem am 6. Juni vom
Volk gewählten Landtag, der am 22 . Juni Zusammentritt,
zur Beratung und Beschlußfassung »vterbeitet werden
müssen , sonder» auch neuerdings Verhandlungen mit
dem Reich beginnen, in dessen Zuständigkeit sie in weitem
Umfange fallen. Die württ Regierung war übrigens
bisher mit aller Kraft bemüht, die bestehende Notlage
wettester Volkskreise nach Möglichkeit zu mindern und
eine gerechte Ausgleichung der Noüage herbeizusühre».
Sie ist zu diesem Zweck in unnnterbrocheuer Fühlung «ud
Verhandlungen auch mit dem Reich . Das Staatsministe -
ru« . (G - . - Blos , Staatspräsident.

Kleine Nachrichten.
Berlin , 22 . Juni . Wie wir von zuständiger Stelle

erfahren , haben sowohl Geh . Rat Wied selb als auch
Dr . Melchior die Uebernahme des Reichswirtschafts¬
ministeriums ab gelehnt.

Paris , 22 . Juni . Wie der Berichterstatter der „In¬
formation " aus Boulogne mitteilt , ist die Frist für die
Entwaffnung Deutschlands über den 10 . Juni hinaus
verlängert worden.

Paris , 22. Juni . (Havas . )
' Zur Flüssigmachung 8er

deutschen Verpflichtungen haben die Alliierten sich ent¬
schlossen, der internationalen Finanzkonferenz in Brüssel
die Ausgabe internationaler Anleihen zu empfehlen, für
die die Einkünfte Deutschlands als Pfand dienen sollen.
Wenn Deutschland bei Ausführung des Friedensvertrags
bösen Willen zeige , müßten Zwangsmaßnahmen ange¬
wandt werden . lieber die Verteilung der Zahlungen sei
noch nichts endaültia beschlossen.

Boulogne , 22 . Juni . (Havas . ) Lloyd George äu¬
ßerte in den Beratungen über die russische Frage den
Wunsch, die britischen Beziehuungen mit Rußland wieder
aufzuunehmen . Millerand dagegen blieb dabei , nur die
wirtschaftlichen Beziehungen wieder aufzunehmen.

Straßburg , 22 . Juni . Die im Friedensvertrag
vorgesehene rheinische Konferenz ist zusammengetreten
und Hielt gestern zwei- Sitzungen ab . Den Vorsitz führte
der frühere Minister Claveille . Deutschland war durch
fünf Delegierte und Sekretäre vertreten . Belgien , Ita¬
lien und die Schweiz waren ebenfalls vertreten , dagegen
hatte Holland keinen Delegierten entsandt.

Paris , 22. Juni . Die Kammer stimmte bei Be¬
ratung des Budgets einer Erhöhung der Repräsentations¬
kredite des Präsidenten der Republik um 900000 Franken,
der Präsidenten der beiden Kammern um 60 000 und der
drei Marschälle um 30000 Franken zu.

Paris , 22. Juni . Jin Alter von 82 Jahren ist der
Chemiker Adolf Carnot , ein Bruder des ehemaligen Mrä-
sidenten der Republik , gestorben.

Paris , 22 . Juni . Nach einer Havas-Meldung aus
Washington kündigt das Marine -Departement die Bil¬
dung eines besonderen Geschwaders am Panamakanal für
die Küsten von Mexiko und Zentral -Amerika vom 1.
Oktober ab an.

London , 22 . Juni . Reuter zufolge hält man in Len
Kreisen der englischen Diplomaten die Verschiebung der
Konferenz von Spa um 8 Tage für unvermeidlich.

London , 22 . Juni . (Havas. ) „Daily Expreß" ver¬
sichert , daß das Kabinett beschlossen habe, nach vier
Jahren in Mesopotamien ein arabisches Königreich zu
errichten . Bis dahin werde das Land mit britischen
Garnisonen belegt und eine Armee und Polizei der
Eingeborenen organisiert werden.

London , 22 . Juni . (Reuter. ) Tie Vereinigung der
Seeleute hat aus Sympathie für die ausständigen Funken¬
telegraphisten die Abfahrt von 3 Schiffen aus Tilburg
verhindert.

Rom , 22 . Juni . „Giornale d'Jtalia " veröffentlicht
einen Brief des Hauptmanns Saldi , des Chefs de-
Propaganda -Bureaus von Fiume , der die Nachricht de¬
mentiert , d' Annunzio und seine Offiziere hätten die Ab¬
sicht bekundet, Fiume zu verlassen.

Rom , 22 . Juni . (Stefani. ) Wie die „ Epoca " meldet
haben die Albaner der Provinz Kossowo , die im Vertrag
von 1913 Serbien zugeteilt wurde , die Eisenbahnbrücken
der Bahn Uesküb—Saloniki gesprengt . In der Provinz
Kossowo ist die antiserbische Bewegung sehr lebhaft.

Amtliches.
Maul «»- Klaueuftuche.

Die Seuche ist in Malmsheim, Oberamt Leonberg
auSgebrochrn.

Wer klug ist baut vor und bestem
schon heute die Schwarzw. Tagesztg.

»Mus de« Launen"
für das bevorstehende neue Quartal!

Aus Stadt und Laud.
33. Juni i »»v.

Württ. Schwar -waltzverel», BezirkSoerei« « neustes- .
Nächste « Sonntag , 37. Jnni , findet in Schramberg die
ordentliche Hauptversammlung des W. Schwarzwaldvereins
statt. Auf der Tagesordnung stehen u. a . die Anträge der
BezirkSvereins Altensteig betr . Staffelung der Mitglied«,
beitrüge, Abänderung deS seitherigen StimmenverhältutffeS
z« Gunsten der kleineren Bezirksvereine, Unterhaltnng der
WegbWichnuvg n»d Herausgabe einer Karte mit Altensteig
als Mittelpunkt, ferner Neuwahlen , Erhöhung des Mtt.
gliederbettrags nsw. Die Vertreter der umliegenden Be«
zkkSvereine wollen mtt d« Reise znr Hauptversammlung
eine Wanderung von Alptrsbach «ach Schramberg v«.
binden, Bahnankmrst in AlpirSbach am Samstag vorm . 11 .0t.
A« Samstag ist vor Beginn der Hauptverfammlnng etu
gemeinsamer Spaziergang in die nahe Umgebung Schram¬
bergs geplant . Bei d r herrlichen Lage SchrambergS eu».
pfiehlt sich für die Mitglieder des htcfigeu Brzirksvereins
eine Teilnahme an der Hanptversammlung . Anmeldung«
wärm sofort an den Vorstand zu richte«.

— Abermals ein Aufschlag auf den Zcitungs.
papierpreis . Aus Berlin erfahren die „Münch . N . N.

",
daß ab 1 . Juli abermals ein namhafter Zuschlag auf
Zeitungspapier erfolgen soll. Das Blatt schreibt dazu:
Wir würden die Nachricht kaum für glaubwürdig halten,
wenn sie uns nicht ans zuverlässiger Quelle zuginge.
Zurzeit liegt nicht der geringste Anlaß vor , dje Steige¬
rungen beim Zeitungspapierpreis fortzusetzen. Die zum
Teil ungeheuren Dividenden der Papierfabriken sprechen
eine deutliche Sprache . Obwohl die Ausfuhr von Pa¬
pier grundsätzlich gesperrt ist, sind unsere Nachbarländer
mit deutschem Papier überschwemmt. Der Abg. Dr.
Schlittenbauer hat auf das Schreiben des Reichswirt-
schaftsministeriums betr . den Papierpreis eine Antwort
nach Berlin gesandt, die den Nagel auf den Kopf trifft.
Nach einem ziffernmäßigen Hinweis auf die Preissteige¬
rungen heißt es in dem Schreiben n . a . : „Und die¬
sen Zuständen schaut das Reichswirtschaftsministerium mit
verschränkten Armen zu und behauptet noch , daß die
Preisbildung auf dem Papiermarkt von ihm aufmerksam
verfolgt werde ! Da möchte man eher glauben , daß ein
Blinder mit Aufmerksamkeit verfolgt , was er nicht sehen
kann ; denn wenn das Reichswirtschaftsministerium sehend
wäre , dann könnte es doch unmöglich die neue Preis¬
erhöhung des Ringes der Papierfabriken dulden . Der
Raubzug der Papierfabirken hat sämtliche Zeitungen
gezwungen , schon ab Juni zu neuen Preiserhöhungen zn
greifen . Sie konnten nicht einmal mehr den Quartals¬
wechsel abwarten . Ist denn die Not der Papierfabriken,
die Dividenden von solcher Rieienhöhe verteilen , so groß,
daß die Herren nicht einmal mehr bestimmte Termine an-
geben können, von welchem ab eine Preiserhöhung wirk¬
sam sein wird ? Ist sie so groß , daß sie ihre Preiser¬
höhung sogar mit rückwirkender Kraft ausstatten müs¬
sen ? Ist das nicht ein Verfahren , welches der Presse
und den Verlagen überhaupt jeden Kalkül vollständig un¬
möglich macht ? Wenn das Reichsernährungsministerium
dieses die Volkswirtschaft zerrüttende System , Preise mtt
rückwirkender Kraft auszustatten , auf dem wichtigen Ge¬
biete des Handelsdüngers hat abschaffen können, warum
kann denn das Reichswirtschaftsministerium diesen gro¬
ben Unfug nicht auf dem Gebiet der Papierversorgung
beseitigen ?" — Man darf wohl erwarten , daß die neuer¬
lich geplante Erhöhung auf den schärfsten Widerstand
der ganzen Zeitungswelt stoßen wird.

W cerelrnr » ». W
Wer sich nicht nach der Decke streckt.
Dem bleiben die Füße unbedeckt.

Goethe.

Im Zuge der Not.
Roman von C. Dresse !.

(7 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

»Der junge Mann hat nie gerechnet," dachte da«
Mädchen . „Er sieht ganz danach aus . Die dritte Klafstt
paßt nicht zu ihm." In verlegener Unschlüssigkeit hiel ¬
te das offene Portemonnaie in der Hand.

„Ich bitte Sie , gnädiges Fräulein , solche Lappalie.
Eine so geringfügige Gefälligkeit dürfen Sie dem künftigen
Mitbürger schon erlauben .

"
Nun ja , an sich wacks keine große Sache . Bloß , wenn

man immer drei Mark auf den Taler zählen mußte - -
„Wenn Sie mmnen, die Geschwister verderben sich

den Magen , lassen Sie uns doch gleich den Ueberschuß
vertilgen, " kam er ihr scherzend zu Hilfe . „Manches
Gute habe ich im Leben genossen, diese appetitlichen Küche»
noch nie ."

„Sie schmecke» schön , ich mag sie auch," lachte nun
auch sie und präsentierte ihm ohne Ziererei das leckere
Schmalzgebäck, das sie sich gleichsall» munden ließ.

Er aber sah entzückt auf ihre weißen schlankenFingers
von denen sie die Handschuhe abgestreift, auf ihren feinen
roten Mund und dachte bei sich : „Eines Scheffels Salz
brauchte es hier nicht. Ich schwöre auf diese paar gemein¬
sam verzehrten Küchelchen, sie ist ein liebes Mädel , da»
herzigste , das mir je im Leben gegenübersaß.

Wüßte ich nur auch ihren Namen . Guter Gott , schon
Lngermünde , wir werden in Bälde angelangt sein, und
dann verschwindet sie einfach.

Suche mal einer in der großen Stadt so aufs Gerate¬
wohl ein gewisses Mädel mit haselbraunen Augen und
süßen kirschroten Lippen , zumal man gar nicht weiß, wie
lange sie noch da bleiben wird ."

Geradezu danach fragen mochte er auch nicht, das
wäre plump gewesen , da sie den Namen wohl absichtlich
nicht genannt . Sie mochte die Fortsetzung der Reise¬
bekanntschaft nicht wünschen.

Während er noch grübelnd überlegte , stand der Zug
schon

„ Stettin !" schrien die Schaffner , und „Annelife , Anne-
lisel " jubelte auf dem Bahnsteig ein mehrstimmiger
Kmderchor.

Da standen sie, rufend , winkend , zwei kleine blonde
Mädelchen , ein helläugiger Junge in der Sextanermütze un i
ein hochaufgeschossenerhalbwüchsiger , er mochte Sekundaner
sein , der fick halb verlegen , aber entschieden fruchtlos
lnühte , die lachenden Schreier zum Schweigen zu bringen.Die Aelteste nun , die, selber kaum den Kinderschuhen ent¬
wachsen , diese Wildlinge tapfer mit erziehen wollte , winkte
ihnen fröhlich zu und raffte eilig ihre Pakete zusammen.Eine leichte anmutige Verneigung , ein lächelndes „Nochvielen Dank, Herr Klüven , im Namen der kleinen Band«
dort, " und sie stand mitten unter ihnen.

Hei, war das ein Herzen und Küssen und Lachen.Dabei mochte die Schwester höchstens ein, zwei Tage fort
gewesen sein, den» nach einem Kofferträger sah man nicht
aus . Da gingen sie hin . Die kleinen Mäbei hingen ver
Großen rechts und links am Arm , der L-extaner trottete mit
den ans Herz gedrückten Kuchentüten nebenher , der
Sekundaner trug gefällig Schirm und Reisetasche, und da¬
bei fanden sie alle des Schwatzens kein Ende . „Weißt du,
Annelise , höre, Annelise, " so ging 's durcheinander. Die
Große schien die Vertraute und Verbündete aller andern.

Wie mußten sie aneinander hängen . Ihm wurde selber
warm ums Herz, aber auch neidvoll . War er jemals so
innig empfangen worden , selbst, wenn er monatelang auf
keineswegs ungefährlicher Weltreise abwesend gewesen war?
Hatten er und Barbara sich je im Leben einen Kuß gegeben ?
Vielleicht gedieh Geschwisterliebe reicher, wenn ein Halbe-
Dutzend ihr Teil dazu beitrugen.

Fröstelnd stand Vollrad im Gewühl des Bahnsteigs»
«in Einsamer unter Hunderten , wildfremd in der große«
unbekannten Stadt . Ein Outsider im vollsten Sinne des
Wortes . ,

Dem nächstbesten der am Ausgang postierten Hotel¬
diener gab er seinen Gepäckschein , es war so gleichgültig.

MMer welchem Dach er diclo .'tackt schlief . Ueberai ! würde
«S kalt und öde um ihn sein.

Ja , hätte das Mäduien mit den marinen braunen
Augen ihn auch an die Hand genommen , ihr traute eck»
schon zu , leuchtende Rosenglut über den grauen , nüchterne»
Alltag zu streuen. ^

Als er im Wagen der „Drei Kronen " saß, der ih»
übrigens in ein komfortables Haus brachte, klang's ih»
noch immer melodisch im Ohr : „Annelise — Annelise "-
Ein süßer Name , schlicht und reizvoll wie sie. Kein ander»
paßte so gut zu dem lieben Geschöpf.

„Aber ach, wie soll ich dich finden , holde Annelise?
Es dem Zufall überlassen ? Nun , wenn der nicht ein-
springen will , könnt'

ich schließlich im Hause Brügge nach
ihr fragen , einerlei , ob man über die Nachforschungen eine»
Entgleisten nach einer armen jungen Sprachlehrerin di«
Achseln zuckte, oder ihn gar für einen Mädchenjäger hielte.
So oder so, ich hoffe auf das Wiedersehen . Vielleicht
wär 's dir selber nicht unangenehm , weshalb hättest du dir
denn meinen Namen gemerkt, reizende Annelise ?"

* »

Als Vollrad Klüven am nächsten Morgen au» tiefem
schweren Schlaf erwachte, sah ihm die Helle Sonne in«
Fenster.

„Neun Uhr. Hm, gründlich verschlafen. Künftig werde
ick um diese Stunde schon am Pult sitzen müssen. Ja . de»
D ustes immer gleiche Zeit ! Diese Uhr, er kannte sie
ruckt . Sie und viele sonstige Dinge, die anderen ck ->>'»
Leuten vertraut waren wie die Muttersprache, mußte er erst
neu erlernen.

Nun , er hatte wenigsten », wie seit Wochen nicht , mal
fest und traumlos geschlafen. Für die Aufwartung beim
Chej wacks immer « och zu früh . Vor Mittag wurde er
kaum zu sprechen sein. So hatte man noch ein paar
Stunden zu einem Stadtbummel , mtt dem man gleich die
Logissuche verbinden konnte.

Zunächst aber das Morgenbad . Ob das im Haus zu
haben war ? das Abendessen war gut gewesen , ebenso das
breite Bett , also - " Er drückte auf den Läuteapparat.

Fortsetzung folgt.
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- tzsreuerabMg « nd Angestellte . Der Gewerk-
jKaftsbund der Angestellten ist Leim Reichssinanzministe-
rium mit dem Ersuchen vorstellig geworden , dem neuen
Reichstage alsbald nach seinem Zusammentritt einen Ge¬
ichentwurf vorzulegen , in dem entweder eine allgemeine
Herabsetzung des Zehntelabzugs auf 8 Prozent oder aber
- was noch zweckmäßiger sein würde — eine Staf¬
felung mit 7 Prozent beginnend je nach der tatsäch¬
lichen Gehaltshöhe vorgesehen wird . Ferner wird eine
Aenderung der Ausführungsbestimmungen dahingehend
verlangt, daß die überhobenen Beträge spätestens all-
vierteljährlich zur Rückzahlung gelangen . Eine Weiche
Eingabe hat der Gewerkschaftsbund dem Reichstage zu-
grhen lassen.

' "

— Der 24 . Juni ist Johannes dem
Täufer geweiht. Ta da^ Johannesfest run -die Zeit der
Commcrsonnenivende fällt , so heißt es wschi jetzt häufig
Amnenwendfest oder Mittsommerfest und viele daran
hastende Gebräuche stammen aus heidnischer Zeit ; so
»amentlich das Johannesbad , die Blumenopfer an die
Msse und die Johannisfeuer , die noch heute in vielen
Gegenden am Vorabend angezündet werden und früher
, st unter Teilnahme der Obrigkeit und Fürsten cmß
Marktplätzen üblich waren . Das lebensprühende Jahr
ist jetzt auf seinem Höheweg angelangt . Die Rosen blü¬
hen , die Felder stehen im Anfangsschmuck der Nehren : die
Tage sind immer länger geworden . Und nun ist Som¬
mersonnenwende . Leise , ganz leise nimmt die Tages-
Mge ab . Es geht der zweiten Jahreshälfte zu . Der
Herbstiwnd wird bald um uns heulen und darauf wird
Winter fein. Kurz ist des Menschen Erdenwallen . Der
Hchannistag gemahnt uns an die Vergänglichkeit-

Steiueubroun , 22 . Juni . (Bon Wilderern
erschossen . ) Gestern abend zwischen 8 und 9 Uhr
wurde der erst seit vier Wochen hier stationierte Forst¬
wart Metzger erschossen. Die Täter wurden noch
in der Nacht von Landjäger Haas und Förster Eisele
von Echterdingen festgenommen.

Marbach , 22 . Juni . (Tragisches Ende . ) Die
hiesigen Altersgenossen vom Jahr 1860 begingen ge¬
meinsam ihren 60 . Geburtstag . Die Vorbereitungen hie¬
zu hatte der von hier gebürtige Fritz Hoffner irr
Stuttgart getroffen . Aus dem Wege vom Bahnhof zpr
Stadt wurde er plötzlich von einem Schlaganfall betroffen
und war alsbald eine Leiche . Die Feier ist deshalb
unte ''^ i <' «x . . .

Stuttgart , 22 . Juni . (Gegen die Lebens¬
mittelteuerung . ) Der Landesverband der württ.
Industrie der Verband württ . Jndurstieller und die
Vereinigung württ . 'Arbeitgeberverbände haben einen euer- ,
gischen Einspruch gegen die Heraussetzling der Preise für
wichtige Lebensmittel den Regierungsstellen überwiesen.

Stuttgart , 22 . Juni . (Protestkundgebung .)
Die heute in Stuttgart veranstaltete Kundgebung gegen die
Wucher- und Schleichbändlerpreise führte auf dem Markt¬
platz und in weit ausgedehnter Umgebung eine unüber¬
sehbare Menschenmenge zusammen . Nach Entgegennahme i
der Kundgebungen der verschiedenen Redner ging die !
Menge , in Ruhe und Ordnung auseinander . Hervorzu - s
heben sind nur verschiedene Plakataufzeichnr .-ngen , u . a.
ein Galgen mit der Anschrift „ Körners Ende "

. — Auch
im übrigen Lande sind, wie verlautet , die Kundgebungen
ruhig verlaufen.

— Rücktritt der Berteyrsvearnren SüddeuLsch-
lanvs ? Die in der Arbeitsgemeinschaft der süddeut¬
schen Berkehrsbeamten vereinigten Organisationen von
Bayern , Baden und Württemberg haben in eicker Kon¬
ferenz in Stuttgart eine Entschließung gefaßt , in der sie
einmütig den Standpunkt vertreten , daß noch vor dem
M . Juni 1920 von der Reichsregierung die Grundlagen
der Einstufung der Verkehrsbeamten bindend festgefegt
sein müssen . Als Mindestmaß für die Einstufung wird die
Gleichstellung mit den süddeutschen Landesbeamten ver¬
langt . Wirb diese Forderung nicht erfüllt , so werden
die Organisationen der süddeutschen Verkehrsbeamten
der Bahn und Post ihren Mitgliedern empfehlen, von
ihrem Rücktrittsrecht in den Landesdienst geschlossen und
unverzüglich Gebrauch zu machen.

— Die Kriegsgefangenen in Sibirien . Der vom
Völkerbund mit der Heimschaffung der noch in Sibirien
befindlichen Kriegsgefangenen beauftragte Professor Nan¬
sen ist in Gens angekommen und hielt mit dem Inter¬
nationalen Roten -Kreuz-Komitee eine Besprechung ab.

— Selbstschutz . Die Geschäftsstelle des Württ . Bau¬
ern- «nd Weingärtnerbunds erläßt folgenden Aufruf an
die Landwirte : Wenn in den nächsten Tagen in Stutt¬
gart oder sonstigen größeren Jndustriebezirken des Lan¬
des Unruhen irgend welcher Art entstehen und um sich
greifen werden, so muß diesen Störern der verfas¬
sungsmäßigen Ordnung sofort durch den mit voller Kraft
«nutzenden Lieferstreik in sämtlichen Nahrungsmitteln
der Ernst der Situation klar gemacht werden . Wir wol¬
len uns nicht der Diktatur einer Minderheit beugen,
Indern unser gutes Recht bis zum äußersten verfechten.
Bei Ausbruch des Generalstreiks sind alle aufs Land
kommenden Hamsterer , weil sie zum größten Teil Spione
sind, abzuweisen. (Wäre dies schon anfangs geschehen,
jwären die Nahrungsverhätnisse anders . D - Schr . ) Der
Derkehr auf den Straß ? ,n ist zu kontrollieren und jeder
Oersuch der Plünderung durch Einwohnerwehren im Keim
M ersticken . Wo noch keine Einwohnerwehren bestehen,
Md solche in Anlehnung an die bestehende Organisation
Wd unter Eingliederung in dieselben sofort zu schaffen.
Dollten in Stuttgart Gewalttätigkeiten irgend welcher
Urt Vorkommen , so muß die gesamte Landwirtschaft rück-
mchtslos für baldigste Wiederherstellung der Ordnung
Worge trägen.
k̂ Löstuge«, 21. Juni . (Sch«l1heißenwahl.) Heber 12
Jahre ist unser geschäftsgewandter und tüchtiger Ortsvor-
ßeher Broß im Amt und hat darin auch in den schwere»
Kriegsjahre« viel Hingebung und treue Fürsorge für die
einzelnen Gemindeglieder bewiesen . Gestern fand unter
Leitung von Herr» Oberamtmaun Münz die Wiederwahl
statt . Bei starker Wahlbeteiligung wurden 180 gültige Stimmen
abgrgeben von desen der seitherige Ortsvorsteher172 Stimmen
erhielt, ein Beweis , wie man auf unserem Wald friedlich
»ad vom Vertrauen des ganzen Volkes getragen die Re -
Mung z« sichern pflegt. Wir wünschen unserem wieder-
Wählten Ortsvorsteher Gottes Segen zu einem glück-
Wm für die ganze Gemeinde ersprießlichem und »och viel-
Urigem Regiment.

— Calw, 22 . Juni . Die Vereinigten Gewerkschaften ver.
Matteten heute nachm eine Teuerungsdemonstratiou auf
di » Marktplatz. Von den Fabriken aus zogen die Arbeiter
M Arbeiterin »-«« in geschloffenen Zügen vor das Oberamt.
Ae Zahl der Teilnehmer betrug etwa 500. Auf dem
Marktplatz wurden 2 Ansprachen gehalten und von den
Merkschaftes eine Resolution augenommen, die sich haupt-
Wich gegen die Verteuerung der Lebensmittel und gegen
die Aufhebung der Zwangswirtschaft wendet. Sehr scharf
Mde gegen die Kurfremden gesprochen . Es wurde ge»
ididert, daß der Fremdenverkehr aufs schärfste überwacht
Mlde . Der Aufenthalt iu den Bädem soll nur wirklich
Muken gestattet werden ; alle übrigen Fremden seien un -
dtdmgt zurückzuweise«. Die Resolution wurde von einer
Mutation dem Oberawtmann übergeben. Es war das
M Mal, daß die Gewerkschaften ihre Mitglieder auf die
,
Dße gerufen hatten. Der Anmarsch und die Auflösung

sich i» ruhiger Weise.

Letzte Rachrichte«.
Schwere Ausschreitung « » im Laude.

WTB . Stuttgart, 22 Juni. Zu den heutige« Knud«
gsbuugru gegen die Tmeruug und den Lebensmittel-
wuwer wird uns von amtlicher Seite mttpkteilt : Während
in Stuttgart und den meisten Orte» des Landes die De -
Mvi sticMoveu ruhig verlaufen sind, kam es in Ulm und
Ravensburg leider zu bedauerliche» Zusammenstößen. In
Ulm Holle eine erregte Volksmenge den Oberamtmarm , Ober-
repierungSrat Mayer, mit setrem Amtssekrrtär aus dem
Odcramt und zwang beide Herren, mit in dem Zug auf
den Marktplatz zu ziehrn . Hier wurde der Oberbürger¬
meister Dr. Schwammberger mit Gewalt aus dem Rathaus
heran » geholt, wobei der Oberamtmaun »nd der Oberbürger¬
meister weiter mißhandelt wurden . Beim Sturm auf daS
Rathaus wurden an diesemsämtliche Fenster ein-
geschlagen , dieAkren auf die Straße ge¬
worfen und a « t dem Dach rote Fahneu auf¬
gezogen. Es ist bemerkenswert, daß die Aufrührer von
Anfang an Waffen bet sich führte ?. Ihr Anführer soll ein
gewisser Glock fein . Die zum Schutze des Rathauses her-
vetgerufene Polizriwehr wurde schon auf dem Anmarsch von
der Menge angegriffen, wobei eine Reihe von Polizeiwehr«
Mannschaften zum Te l erheblich verwundet wurde . Die
Polizriwehr mußte von der Waffe Gebrauch machen und
sich mü Gewalt in den Besitz deS Rathauses setzen Die
Menge versuchte darauf erneut, das Rathaus zu stürmen
und verlangte den Abzug der Polizeiwehr , sowie Auslieferung
der Waffen, was abgelehnt wurde. Zum Entsatz de«; Po -
ltzeiwrhr schritten zwei Bataillone Reichswehr ein, die den
Platz säuberten . Unter der Menge findTote » vd Ver¬
wundete zu beklagen. Reichs und Polizetwehr
hielten bis in die Nacht Rathaus «nd die umliegenden
Stroßenzüge besetzt . — Ja Ravensburg zogen die
Demonstramen ebenfalls vor das Oberamt, daS sie erheb
Uch verwüsteten. Die zur Wiederherstellung der Ordnung
herbetgerufe e Reichswehr aus Weingarten mußte mit Waf¬
fengewalt eiuschretten , wobei eS auch hier nicht ohne erheb¬
liche Verluste auf Sette» der Aufrührer abging . DaS Stre¬
be» von Spartakus und U S P . ging hier offensichtlich da¬
hin, in den Besitz der Waffen der Einwohnerwehr zu ge-
langen . Ja Ulm und in Ravensburg wurde die Einwohner¬
wehr aufgerufe». Zur Zeit ist es in bciden Orlen ruhrg.
— In realen bemächtigten sich radikale Elemente mit Ge¬
walt des Wafftudrpots der Einwohnerwehr , daS sie voll,
ständig ausraubten. Der dortige Oberamtmann steht mit
den Aufrührern unter Vermittlung der Gewerkschaftsführer
noch in Verhandlung über die Herausgabe der Waffen.

WTB . Bertt «, 23 . Juui . Z » de« «e«e« Schwierig-
keiteu i« per Kabinettsbildungwird im . Vorwärts " be¬
richtet : Gegen 5 Stimmen beschloß die sozialdemo¬
kratische Reichitagsfraktion gestern bei ihrer Abstimmung,
die der Regierungserklärung folgen wird, Stimmenthaltung
zu üben. Die Fraktion glaubt , nach Erwägung aller Gegen¬
gründe nicht weiter gehen zu können , da sich die Abgabe
eines Vertrauensvotums für eine Regierung , welcher Mit¬
glieder der Deutschen Volkspartei angehören, mit ihrer Auf¬
fassung nicht vertrage . Die Fraktion beabsichtigt , ihre Stimm¬
enthaltung so zu motivieren, daß der neuen Regierung in
ihrer Stellung der Entente gegenüber in Spaa keine Schwie¬
rigkeiten erwachsen . — Der heutige Tag , so heißt es weiter
im . Vorwärts " , mutz entscheiden, ob das Schiff Fehrenbach,
das kurz vor dem Hafen aus Minen gelaufen ist, scheitert,
oder ob die Schäden reparierbar sind . Es ist zur Stunde
noch nicht festzustellen , ob die Demokraten in der Frage des
Mittelblocks wirklich schon das letzte Wort gesprochen haben. !

Verschiedenen Morgenblättern zufolge war es bis Mitter¬
nacht noch ungewiß, ob die Deutsch -Demokratische Partei !
sich mit der neuen Hinauszögerung des verlangten Ver- i
trauensvotums zufrieden geben oder von Koalitionsverhand - s
lungen zurücktreten wird .

'
Das Verlangen der Demokraten nach einer sozialdemokr . <

Vertrauenszusage in diesem Augenblick eilte, wie der . Vor - i
wärts " schreibt, den Ereignissen weit voraus . Weder lag j
der sozialdemokr . Fraktion eine endgültige Ministerliste, noch s
der endgültige Text der Regierungserklärung vor. Die j

Deutsche Volkspartei hob gegen die Ministerliste Einspruch.
Aendert sich die Zusammensetzung der Regierung , so ändert
sich auch das Programm . In welcher Lage wäre die sozial¬
demokratische Fraktion heute, wenn sie gestern dem Wunsch
der Demokraten entsprechend beschlossen hätte, der neuen
Regierung ihr Vertrauen auszusprechen? Durch das demo¬
kratische Drängen nach sozialdemokr . Vertrauenserklärung
und mehr noch durch das ungestüme Rechtsdrehen der Volks¬
partei ist abermals eine kritische Situation entstanden. Die
drei Parteien müssen zusehen, wie sie aus ihr wieder herauS-
kommen , wenn sie den Beweis nicht erbringen wollen, daß
das Bürgertum in Deutschland überhaupt nicht mehr im¬
stande ist, eine Regierung zu bilden. Im übrigen, so schreibt
der . Vorwärts " weiter, hat die sozialdemokr . Fraktion be¬
schlossen, die von der Nationalversammlung infolge der
Obstruktion der Rechten nicht erledigten Ausschußbeschlüffe
über die Abschaffung der Militärgerichtsbarkeit als Jniativ-
antrag einzubringen und zu beantragen, daß von einer
Ausschußberatung abgesehen wird . Heute Vormittag IM
die Fraktion zusammen.

WTB. vertt», 23. Juni . Die Sazialdemakrattsche
Partei hat de« Beruehmen «ach de« Parteia«8sch»ß der
De»tsch .De«okratischm Partei Kenntnis von ihre« Be¬
schluß gegeben, einer Regiernng, in der die Deutsche Volks-
partti vertreten sei , « i» VeitiaueuSvotum «icht erteile«
-» köuue». Hierauf hielt die demokratische Fraktion eine
Sitzung ab, in der erklärt wurde, daß «nter diese« U«
stä. den eine Regierung , die vom Vectra ««» der Mehrheft
deS Parlaments getragen, i« Spaa verhandeln könne . a»f
der beabsichtigten Grundlage nicht gebildet werden könne
«nd «a» »ar ei»«r gauz »eue» Situaiiou stehe.

WTB. Paris , 23. Juni . Wie der Sonderberichter¬
statter des . Te»PS ' mittetlt, hat man i« Bezug a»f die
Festsetzung der deutsche « Schuld, da eine endgültige Re¬
gelung »icht erzielt worden sei, sich bis jetzt dahin eutschie-
den , von Deutschland 41 JahreSzahlnnge» z« verlange»
»nd nicht 37 . Im übrigen sei es Aufgabe der Deutschen,
iu Spaa Vorschläge z« mache«. Die Alliierten wollte« ihre
Thcseu nicht abschwächen dadurch , daß sie diese heute scho»
bekannt gäben. Die italienischen Vertreter hätten erklär^
sie könnte « die französisch englische« Vorschläge erst anneh-
men , nachdem die Frage der Verteilung unter de« Allster,
teu geregeit sei.

WTB. Kopruhagru, 23 . Juni . Der dänische Reichs,
tag wird zum 5 Juli aufgelöstwerde«. Die Neuwahle«
find auf din 6 . Juli festgesetzt.

Ä WTB. Be »liu , 22. Ju » i . Wie die Abendblätter mel¬
den, konnte dt« endgültige Feststellung der Miuißerliste
uoq nicht « folgen. Der preußische WohlfahrtSminister
Stegerwald hat die Urbernahme des ReichSarbettSmiviste-
riums abgelehnt . Dagegen hat General Gröuer dm ihm
angeiragevm Posten des VerkchrsministerS und Geh . Rat
Simons die Urbernahme der Leitung deS Auswärtig«
Amtes augeuowmen.

WTB . LoaSou , 22. Juni . (Reuter . ) In Dublin
wurde gestern ein Automobft , in dem der Assistent deSGe-
ueraltnspekteurs der Polizeftruppen , Roberts, u«d drei Po¬
lizisten saßen , vou Bewaffnete« a«S dem Hinterhalt
überfallen . Roderts und d -r Chauffeur wurde« durchRe-
volverschüffe verwundet.

WTB . Loudou . 22. Juni . In Lovdonderry kam es
gestern Vormittag zwischen de« Sinn-Feinern «nd U«toutstm
zu eru-utk« Kämpfe«.

WTB. Paris , 22. Juui . Pressevertreter« gegenüber
erklärteMiürraud ü-er die Abrüstung Deutschlands,
man habe einstimmig beschlossen, von Deutschland die He¬
rabsetzung seiner Heeresstärke a«f 100 000 Mann zu verlange»».
Man löbne diese Herabsetzung für dm 10. Juli »icht er¬
reichen , werde sie aber in kürzester Frist verlangen.

WTB . Paris , 22. Juni. Havas meldeta«S Merfiua,
die türkischen Strettkräste hätten die Stadt angegriffen. Die
französischen Schiffe, die sich auf der Reede befanden,
feuerten auf die Angreifer.

WTB. « »«log* , , 22. Juni. Die Kauf «« » , hat ihre
Arbeiten heute Dienstag nachmittag beendet.

- leber Staatspräsident.
Stuttgart, 23. Juni. (Tel.) Hiebe, wurde mit 52

Stimmen zu« StaatSpräfideatea gewählt.
Die Opfer der Unrnheu in Ulm «nd

Ravensburg.
Stuttgart , 23 . Juni. (Telegr.) Bei den gestrigenUn¬

ruhe» i» Ul« wurden, soweit jfestgestellt, 8 Polizeiwehr¬
leute zum Teil erheblich verletzt . Auf Seiteu der Demo«-
stranteo gab es 5 Tote.

Aus Ravensburg werden insgesamt 2 Tote uud
20 Verwundete gemeldet.

Mutmaßliches Wetter
Der Hochdrnck von Westen kommt rasch herein. Am

Donnerstag und Freitag ist gleichwohl noch »»beständiges,
weun auch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Für die Schrtstieitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rtekerscheo Buckdruckeret

W Rieker'sche Buchhandlung Alteusteiu.



Amtliche Bekanrrtmachimgen. >
Verfügung des Ministeriums des Innern über die !
Aufhebung der Brrfüguug betreffend öffentliche Z
Versammlungen unter freiem Himmel , Umjüze 8
uNd ähnliche Kundgebungen , vom 6 November

ISIS (Reg.Bl. S . 345) . Vom 19 . Juni 1930.
Mit Ermächtigung des Staatsministeriums wird die Ver¬

fügung, betreffend öffentliche Versammlungen unter freiem
Himmel, Umzüge und ähnliche Kundgebungen vom 6 . Noo.
1919 (Reg .Bl . S . 345 ) mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Nagold, den 33 . Juni 1930 . Oberamt : Münz.

Betr . Fleifchkonserven.
In der Woche vom 31 . bis 36 . Juni ds . Js . wird

Konservenfleisch ausgegebsn. Auf den Kopf der flnschoer-
sorgungsberechtigten Bevölkerung entfallen 150 Gramm.

Die Verkaufspreise sind die bisherigen. Die Konserven
dürfen von den Metzgermeistern nur gegen Fleischmarken ab¬

gegeben werden.
Nagold , den 33 . Juni 1930 . Oberamt : Münz.

In den Gemeinden Entringen , Gärtringen , Gültstein und

Kuppingen Oberamt Herrenberg ist die Maul - und Klauen¬

seuche erloschen.
In den Gemeinden Affstätt, Altingen, Obers-singen,

Rohrau und Tailfingen dieses Bezirks herrscht die Seuch e

noch.
Nagold, dm 33 . Juni 1930 . Oberamt : Münz.

Bezirks -Wderkonserenz
in Altensteig, Donnerstag , den 24. 3«ni.
Vorm . 10— 10^ « Uhr : Andacht für Männer u. Frauen.

Hieran anschließend:
Konferenz nur für Brüder.

^ Abmds ' /,9 Uhr : Erbauungsstunde.
I Zu letzterer ist jedermann herzlich eingeladen. «

I « ebner : Inspektor Lntz Stnttg art « a.

M,» . SW- sveM.) AkMeMsse RWld.
Die Stelle des

Kassendieners,
Krankendesachers und zugleich Kanzleigehilfeu

in Altensteig (zu 75 Prozent beschäftigt) ist auf 1 . Juli
nm zu besetzen.

Anstellung zunächst auf Probe . Anfangsgehalt 450 Mk.
monatlich,» später mehr, und pensionsberechtigt.

Verlangt wird absolute Zuverlässigkeit, insbesondere im
Geldverkehr und Schreibgewandthsit. Kriegsbeschädigte werden
bevorzugt.

SchriftlicheBewerbungen zu richten an die Verwaltungs¬
stelle Altensteig bis spätestens 36 . ds . Mts.

Kaffenverwaltung:
Lenz.

Z Se minar Raßolä. D

D Konzert D
^ äer NuslkvereimAun ^ . ^

Sonntag , den27 . luni , nackmlttags
!m kestsnal des Seminsr8.

» ltensteig.

Zur
Richtigstellung!

Der Taglohu
stellt sich mit Kost auf Mk . 6 .—
ohne Kost Mk. l .flO p . Stunde.

Mehrere Taglöhnerinnen.

Weinessig
Speifeefsrg
Essiggurken
Suppenwürxe
Suppenwürfel
FlrMrSHMle!
Taselsrns

offen u . in Gläsem

Supprusa!) Kkgiut
ü 50 Pfennig

empfiehll

Beritten
ging am Dienstag eine

Uhr samt Kette
von Altensteignach Ettmanns-
weiler. Dieselbe ist abzugeben
in der Geschäftsstelle d. Bl.

Alteasteig

in verschiedenen Größen
sind wieder eingetroffen bei

Chr. Burghard jr.
Ebhauseu.

Setze fünf Stück schöne,
junge, flügge

Gänse
dem Verkauf aus

Karl Völker.
Meisterin

Zwei schöne

Dachs¬
hunde

sNüde ) hat zu verkaufen.
Großmau«

Zimmermann.

Altensteig.
Jedes Quantum

nbttMiseHost AlteHeij.
Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Bilanz für ISIS.
Aktiva . Passiva.

Kassa Mk. 376 .50 j Geschäftsanteile

Bankguthaben , 2 995 .— Rsservefond
Conto Corrent j Conto - Corrent

Ausstände bei Mitglieder , 5047 . 95 ^ Guthaben der Mitglieder
600 .— Anlehen

Mk. 9 000 .-
. 1600 .-

Mobilien
Maschinen
Grundstücke
Beteiligung

7 350 —
34300 .-

500 .-

Mk . 51069 .45

Zins , und Pros.
Noch zu zahl. Verbindlichkeiten
Reingewinn

4343 .7«
33 600.-

818S
1800 .-

9 .5«

Mk . 51069 .45

Die Mitgliederzahl betrug am 1 . Januar 1918 18
Reu eingetreten 0
Ausgetreten 0
Stand am 31 . Dezember 1919 18

Die Geschäftsanteile betragm Mk . 9 000 . —

Die Haftsumme der Mitglieder beträgt pro 31 . Dezember 1919 Mk. 54000 .-
ist somit gleich geblieben.

Alteasteig , den 33 . Juni 1930.
Vorstand:

Louis Beck jr . Friedr . Dietsch.

Alteasteig
Echter Liebigs

mit LS ° /o Bohnenkaffee
in 1 Pfund Pakets Mk . 8 50

Fränkischer
Malzkaffes

in 1 Pfund Pakets Mk . 4 .L0

frisch eingetroffen bei

Ehr . Bl>rghard jr.
MgerMug
AuWskarieu

zu haben in der

« .MKtt 'schoiBlchh.
und bei

PhttMSVh vk««L
MWstanreu

zur Bereitung eines guten
Haustrunks mit und ohne

Süßstoff
empfiehlt in großer Auswahl

I WiM - i - SK - i-
^Verke von Uorurt und ttn ^ctn . —- ^Ee Bücher u . Zeitschriften

2— kauft fortwährend

^ Lintritt8k3rtenru2klku 1 am SualeingÄNg . ^ M
Gestorbene:

Nagold : Frau Berta Reichert
geb . Müller , 58 I.

? Kathen - Kaffee >
^ etwas Nenes ;

Unter der gesetzlich geschützten Marke » Kathra -
Kaffee " erhalten Sie in einer Schachtel

L Beutel echte« Bohnenkaffee
L Beutel feinste » Atlas -Kaffee -Ersatz

in fachmännisch ausprobierter Zusammensetzung.
Preis der Halbpfund -Schachtel Mk. 7 .—

frisch eingetroffen bei

- LoeuWseiinrkrL unä^
UückengsrNte kliulen 8ie in reicbslsr
^U8wskl bei niederen kreisen bei

L.oren2 jr ., i»r. 4«

C. W. Lutz Nachfolger
Frltz Bühler jr ., « ltensteig.

föMMI ! ge

Apfelmost
wird vollkommen ersetzt durch

Zapf?
Kunstmostanfatz mit Süßstoff.

Der beste Haustruuk
Ueberall zu erhalten.

NSHrmitttlftkrik Zapf, Zell a Ktdr».

Auf der höchsten Stufe
der Vollkommenheit stehen

ATTA

Ausführliche Drucksachen bei der Verkaufsstelle.

Ferner empfehle ich

HoniggläsermitDerschraubung
Zubindegläser

Steinguttöpfe re. re.

W. Beeri Altenfteig.

»I«
MM« ,

Im Auftrag des Besitzers verkaufe ich dessen in bester
Lage der Stadt Wildbad gelegenen

Mos md Hotel
samt sämtlichem , sehr reichlich vorhandenem, in bestem Zu¬
stand befindlichem Wirschafts-Inventar und Zimmereinrich'
tungen . Das Hotel kann sofort übernommen werden . Er¬

forderliche Anzahlung 80 —LOS000 Mk . Näherer
gegen Rückporto durch das

Immobilienbüro Chr. Herter
ia Ebhauseu, Telephon Nr. 17.

Grömbach.
Ein Paar starke

Zug -Ochse«
setzt dem Verkauf aus

Adam Frey . Fr . S

Verkaufe morgen Donnerstag schöne Oberländer

Milch- «nb
Läufer-Schmeine

in meinem Stall.

Wiedmann, Allmandle.
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